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o unbefri stete Übernahme

oMehr Geld

Metall- und
Elektroind ustrie:
Hohe Erwartungen
an die Tarifrunde

'tbestim mte Leiharbeitoml

Die neue
Torifrunde
kommt, und
wir legen
Themen ouf
den Tisch,
die uns be-
wegen. Wie

Ä
j,

Plus beim Entgelt, unbe-
fristete Ü bernahme Ausge-
bildeter, Leiharbeit regeln,
E i nstiegsq ualifi zierung
für leistu n gsschwächere

Jugendtiche - mit diesen
Themen eröffnete die Tarif-
kommission für Berlin,
Brandenburg und die säch-

sischen Betriebe des Tarif-
gebiets lll die Diskussion
zur Tarifrunde zonf n.
lm Vorfeld finden derzeit
Sondierungsgespräche
statt. Dabei witl die lG Me-
tatt mit dem Verband der
Metall- und Elektroind us-
trie Berlin-Brandenburg im

Vorfeld ausloten, welche
Möglichkeiten für die Um-
setzu n g unserer Tarifziele
es gibt. Überatt in der Bun-
desrepublik ist der Wider-
stand der Arbeitgeber groß
und wird von scharfer Pole-
mik begleitet. Wir lassen
uns nicht beirren.

Nach der Kurzarbeit steht in
der Tarifrunde zotz ein kräf-
tiges Plus auf der Tagesord-
nung. Eine konkrete Forde-
rung wird die Tarifkommis-
sion am 23. Februar 2c72
beschtießen.

Leiharbeit muss begrenzt
und fair geregelt werden.
lnsbesondere Votumen,
Dauer, Einsatzbereiche und
Auswahll<riterien. Betriebs-
räte müssen hier mitreden
l<önnen.

Bisher werden Ausgebitdete
zwölf Monate übernommen.
Das Zie[ der lG Metatl ist
jetzt die unbefristete Über-
nahme von Ausgebildeten
im Anschtuss an die Berufs-
ausbildung.

in anderen Bezirken auch
Ioten wir jetzt mit den Ar-
beitgebern aus, was mög-
lich ist. Ihr Widerstand
wird hart. Dos Signal die-
ser Tarifrunde lautet: Es
geht um Geld, aber ouch
um Perspektiven für tung
und AIt, um Teilhabe am
gesellschoftlichen Leben

für alle. Das ist Solidoritöt.
Aber es ist ouch Abwehr
gegen Angriffe ouf unsere
Tarifvertröge.

Die lG Metall möchte in ei-
nem Tarifuertrag die Ausbil-
dungs-Chancen von [ern-
schwächeren Jugendlichen
fördern. Doch bisher verwei-
gert sich der Arbeitgeber-
verband VME.



Gedanken, ldeen und Standpunkte
,,Wir stetlen l<eine egoisti-
schen Forderungen, sondern
sehen auch die Benachtei-
ligten neben uns", sagte Be-

zirksleiter Olivier Höbet
zum Tarifpal<et, das die lG

Metall gerade pacl<t. Die Ge-

werl<schaft werde nicht ein-
schwenl<en auf die Gepflo-
genheiten einer Haifischge-
setlschaft, in der Einzetne

und Schwächere unweiger-
lich untergehen m üssen.
Der Stolz auf die eigene
Leistung und die eigene Ar-

beit präge das Selbstwert-
gefüht alter Generationen.
lnsbesondere die Jugend sei
derzeit stärl<er denn je in
prekären Verhältnissen ge-

fangen. Deshalb seien si-
chere Jobs zu fairen Bedin-
gungen und gute Perspel<-

tiven nach der Ausbildung
so wichtig. Ein guter Be-

rufsabschluss verbessere
die Mögtichl<eiten enorm,
selbstbewusst am geseIt-

schafttichen Leben teilzuha-
ben. Es gelte, die Abwande-
rung junger Menschen aus
Ostdeutschland aufzuha[-
ten. Zum einen bietet die un-

befristete Übernahme nach

der Ausbildung jungen Men-
schen eine Zul<unft in der
Heimat. Zum anderen gette
es, Leistungsschwächeren
jetzt neue Perspel<tiven zu

bieten - etwa mit einem Ta-

rifuertrag zur Förderung der
Ausbi [d u n gsfäh igl<eit.

Schulabgänger mit weniger
guten Noten l<önnten auf
diese Weise einen erfolgrei-
chen Berufsabschluss erlan-
gen und den Lebensunter-
hatt für sich und ihre Fami-

lien selbst verdienen, statt
in Hartz lV abzugleiten.

Peter Reinwarth von NSN

Nokia Berlin unterstrich die
besondere Verantwortung
für die Nicht-Abiturienten
unter den Ausbildungsbe-

werbern. ,,Bei Siemens hat
sich das der Ausbildung vor-
geschaltete Jahr sehr gut be-
währt. Es ist erstaunlich,
welche Entwicl<lung die Ju-
gendlichen bis zum Berufs-
abschluss nehmen." Er l<riti-

sierte, dass die Finanzwirt-
schaft weltweit bislang nicht
regutiert worden ist und die
l(rise damit immer weitere
Kreise ziehen l<ann. Seit
zooS seien 6oo Bitlionen
Euro Spel<ulationsgewinne
gemacht worden - pral<tisch

steuerfrei, da die Branche
l<eine Transal<tionssteuern
zahten muss.

,,Die lG Meta[[ genießt heute
ein so hohes öffentliches
Ansehen wie [ange nicht",
sagte Claudia König von
OTIS Berlin. ,,Das so[lten wir
nutzen, um Veränderungen
in der Gese[lschaft voran-
zubringen." Dazu gehöre,

auch die lnteressen anderer

Beschäftigter wie Leihar-

beitsl<räfte oder Menschen
mit Werl<verträgen zu wah-
ren.

Andreas Kahnert von der
Verwaltun gsstelle Ludwigs-
fetde ptädierte dafür, insbe-
sondere Leiharbeiter inten-
siver anzusprechen.,,Viele
sind schon bei uns, aber zu
viele warten noch ab. Das

müssen wir ändern, Ver-

ständnis schaffen, noch
mehr in unsere Reihen auf-
nehmen."

,,Wir haben l<einen Grund zu

einer maßvo[[en Entgeltfor-
derung, sondern sotlten
selbstbewusst auftreten",
sagte Rene Utoff vom VW-
Motorenwerk Chemnitz. Der
Fachl<räftemangel in Sach-
sen l<önne gut durch garan-
tierte unbefristete Übernah-
me der Ausgebildeten be-
l<ämpft werden.
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